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Liebe Gemeinde,

ich finde das zum Staunen: ein einziges 
Licht kann einen großen dunklen Raum 
erhellen. Wo absolute Finsternis war, 
kann man sich zurecht finden. Der dunkle 
November ist zu Ende gegangen, die erste 
Kerze auf dem Adventskranz brennt: Vor-
freude auf den Glanz der Weihnachtszeit. 
Auf alles, was uns betrübt und Sorge berei-
tet, soll ein neues Licht scheinen; wir dürfen 
alles in einem neuen Licht sehen. 
Das Bibelwort, das uns in dieser Zeit beglei-
ten möchte, sagt es: Gottes Geschenk für 
uns ist das aufgehende Licht aus der Höhe. 
Wie der Stern über Bethlehem die Weisen 
aus dem Morgenland suchte und fand, 
sucht das Licht Gottes uns und will jeden 
von uns finden. Ein einziger Strahl kann 
unsere Herzen hell machen, Betrübnis und 
Sorge in Trost und Hoffnung verwandeln. 
Wer das erfährt, wird staunen - ganz von 
selbst.

Für mich ist Weihnachten immer wieder 
neu ein Fest zum Staunen. Und ganz sicher 
doch auch ein Fest, um andere zum Stau-
nen zu bringen. Wem es gelingt, die nahen 
und auch fernen Anderen im neuen Licht, 

im Licht aus der Höhe, zu sehen, wird von 
Gott geliebte Menschen entdecken. Und 
ihnen dann, vielleicht ohne zu zögern, einen 
aufmerksamen Blick, ein freundliches Wort 
oder eine ausgestreckte Hand schenken. 
Ein Staunen kann der Lohn sein.

Freuen wir uns über das Licht der ersten 
Adventskerze und lassen wir es in unsere 
Herzen hinein scheinen.

Eine gesegnete Adventszeit und ein helles 
Weihnachtsfest wünscht Ihnen allen

Ihr 
Thomas Haase

»Durch die herzliche 
Barmherzigkeit unseres 

Gottes wird uns besuchen 
das aufgehende Licht aus 

der Höhe«  
(Lukas 1, 78)

Wohlfühlen 
ist einfach.

spkhb.de

Wenn man einen Finanz- 
partner mit der passenden

 
 

an alles denkt.

Wir garantieren einen Termin innerhalb von 

drei Arbeitstagen. Kreditentscheidungen 

treffen wir – bei Vorliegen aller Unterlagen – 

direkt im jeweiligen Beratungsgespräch. 

Termin unter 040 76691-5678.



54

Evangelische Kirche lebt davon, dass 
Menschen Verantwortung übernehmen und 
ihre Kirche mitgestalten. Mit ihrem Sachver-
stand, ihrer Persönlichkeit und ihrem Glau-
ben. Die Mitglieder des Leitungsgremiums 
der Gemeinde tragen die Verantwortung 
für die Gemeinde.

Das Wahlrecht haben alle Kirchenmitglie-
der, die bis zum Wahltag das 14. Lebens-
jahr vollendet haben, am Wahltag der 
Kirchengemeinde angehören und in die 
Wählerliste eingetragen sind.

Mit persönlicher Stimmabgabe: In ei-
nem Wahlraum Ihrer Kirchengemeinde in 
der St. Petri-Kirche. Informationen zu den 
Öffnungszeiten finden Sie im nächsten 
Gemeindebrief. 
Mit Briefwahl: Im Gemeindebüro erhalten 
Sie den Antrag zur Briefwahl.

Kandidatinnen und Kandidaten können 
sich bewerben und vorgeschlagen werden, 
Voraussetzung sind die Volljährigkeit und 
die Kirchenmitgliedschaft. Zum Kirchenvor-
steher kann nur gewählt werden, wer am 
Wahltag seit mindestens drei Monaten in 
der Kirchengemeinde zur Ausübung des 
Wahlrechts berechtigt und volljährig ist. Die 
Kandidatinnen und Kandidaten stellen sich 
der Öffentlichkeit vor. In unserer Kirchen-
gemeinde werden die Kandidatinnen und 
Kandidaten im nächsten Gemeindebrief 
vorgestellt.

Kirchenvorstandswahlen in der St. Petri-Gemeinde 
am 11. März 2018

KANDIDIEREN UND MITWÄHLEN

Zeittafel:

01. Januar 
Beginn der Auslegung der Wählerliste

14. Januar 
Der Wahlausschuss beendet die Ausle-
gung und überprüft innerhalb einer Woche 
nochmals die Wählerliste.

22. Januar 
Endtermin für die Einreichung der Wahl-
vorschläge

bis 5. Februar Der Wahlausschuss holt 
die Bereitschaftserklärung der Vorge-
schlagenen ein und stellt den Wahlaufsatz 
auf.

6. Februar bis 11. März 
Der Wahlausschuss verschickt oder ver-
teilt die Wahlbenachrichtigungen.

8. März 
Ablauf der Antragfrist (24 Uhr) für Wahl-
scheine zur Briefwahl

10. März 
Die Wählerliste wird endgültig geschlos-
sen.

11. März 
Wahl

Die Arbeit im Kirchenvorstand gibt mir die Möglichkeit, die 
Entwicklung der Gemeinde mitzugestalten und mich einzu-
bringen. Ich finde es toll, weil ich den Eindruck habe, dass 
die Ergebnisse unserer Arbeit und unserer Beschlüsse die 
Gemeinde vorangebracht haben, wie z.B. beim Anbau in der 
Kita und der Winterkirche. Dass ich durch die Arbeit im KV und 
im Kirchenkreistag viele neue Leute und interessante Themen 
kennenlernen kann, gefällt mir sehr.

Joachim Freund

Warum das Ehrenamt des Kirchenvorstehers 
so reizvoll ist

Kirchenvorsteher berichten von ihrer Arbeit

An der Arbeit gefällt mir besonders, dass ich an richtungsgeben-
den Entscheidungen mitwirken kann, um gute Voraussetzungen 
für die Zukunft der Gemeinde zu schaffen.
Motiviert haben mich dabei besonders auch die jährlichen 
KV-Rüsten (Tagungen) übers Wochenende, die unsere Arbeit 
immer vorangebracht haben und bei denen nebenbei auch Zeit 
für informelle Gespräche untereinander blieb.
Die Fertigstellung der Turmkapelle war - nachdem das Projekt 
uns eine gefühlte Ewigkeit begleitet hat - ein weiteres Highlight 
der Arbeit. 
Auch die Sitzungen des sich eher ,,trocken“ anhörenden Verwaltungsausschuss haben 
mir Spass gemacht. Die eng begrenzten finanziellen Mittel so einzusetzten, dass wir uns 
auch in Zukunft noch Gestaltungsmöglichkeiten in der Gemeinde offenhalten können, 
war und bleibt hier die Herausforderung. Leider schließt diese Arbeit auch unpopuläre 
Entscheidungen mit ein.
Die Mitarbeit im Gremium habe ich zusammenfassend  als konstruktiv erlebt und ich 
möchte alle Interessierten motivieren, sich mit einzubringen.

Christina Berenfeld

Das Christentum in unserer Gesellschaft zu unterstützen und 
den Glauben an Gott positiv öffentlich zu vertreten, waren meine 
Beweggründe für eine Kandidatur.
Viele interessante Begegnungen und Gespräche und auch der 
Zuspruch von nicht immer erwarteter Seite haben mich darin 
bestätigt.
Sie haben mir gezeigt, dass christliches Engagement Positives 
und auch ein Umdenken bewirken kann.

Bernd Deierling

Fortsetzung auf Seite 6
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In den letzten Wochen war einiges in un-
sere Gemeinde los. Nach vielen Jahren 
des Planens haben wir die Einweihung der 
Turmkapelle feiern können. 
Zum 500-jährige Reformationsjubiläum 
gab es eine Vielzahl von Veranstaltungen 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 
250 Schülerinnen und Schüler des Gymna-
siums Süd haben einen Fachtag Religion 
zum Thema Martin Luther anhand von 20 
Stationen erlebt, Kinder haben begeistert 
das Musical „Maartin“ erlebt. Unser Refor-
mationsgottesdienst war sehr gut besucht 
und das parallele Kinderprogramm in der 
Turmkapelle wurde sehr gut angenommen, 
so dass wir kurz nach der Einweihung 
schon von den Vorzügen der Turmkapelle 
profitieren konnten. Viele haben sich im 
Anschluss noch ein wenig in der Kirche 
aufgehalten, um Buchdruck auszuprobie-
ren, etwas beim „Markt der schönen Dinge“ 
oder einen Kalender zu erwerben

Bericht aus dem Kirchenvorstand
Im Kirchenvorstand bereiten wir uns auf die 
anstehenden KV-Wahlen vor. 
Bitte beachten Sie die Hinweise auf der 
Infoseite. Falls Sie sich vorstellen könnten, 
selber zu kandidieren, dürfen Sie gerne 
die jetzigen KV-Mitglieder auf ihre Arbeit 
ansprechen.

Frau Sonja Fruhner ist weiterhin krankheits-
bedingt nicht im Dienst. Daher wird sie von 
Frau Christina Thomas mit eingeschränkten 
Öffnungszeiten vertreten. Wir bitten Sie hier 
um Ihr Verständnis.

Es wäre schön, Sie bei einem Gottesdienst, 
einem Konzert, unserem Adventsmarkt oder 
einer anderen Veranstaltung zu treffen. 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Advents- 
und Weihnachtszeit.

Ihr 
Bernd Deierling

Vorsitzender des Kirchenvorstandes

Die Mitarbeit im Kirchenvorstand reizte mich vor allem wegen 
des Kontaktes mit den Menschen der Gemeinde.
Auch die Arbeit in den Ausschüssen ist hochinteressant und 
ermöglicht einen Einblick, warum manche - auch scheinbar 
antiquierte - Strukturen schwer zu erweichen sind.
Für mich persönlich ist  an erster Stelle die Mitarbeit in den 
Gottesdiensten wichtig, weil ich dort mitbekomme, was den Ge-
meindemitgliedern wichtig ist, wo „Kirche“ sie erreichen kann.

Gesa Schwietering

Mich hat im Kirchenvorstand immer wieder beeindruckt, wie 
viele Themen es zu bearbeiten gibt. Das macht deutlich: Hier 
sind geistige Flexibilität, Konzentrationsfähigkeit, Fachlichkeit 
und Verantwortungsgefühl gefragt. Wir Kirchenvorsteherinnen 
und Kirchenvorsteher sind gefordert, auf ganz unterschiedlichen 
Ebenen zu denken und dann auch zu entscheiden. Das macht 
die Arbeit für mich so interessant.

Frank Thomas
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SAM  Ihr Pflegedienst in Ihrer Nähe! 
In der heutigen Zeit ist das Thema Pflege stets präsent. Wir als Pflegedienst haben 
es uns zur Aufgabe gemacht, unsere Kunden individuell und ganzheitlich zu beraten 
und die Pflege sowie die Betreuung entsprechend auszuführen. 
Der Dienst am Patienten ist Inhalt und Ziel unserer Arbeit. Durch die fachlich 
kompetenten Pflegekräfte des SAM Pflegedienstes Buxtehude gewinnen unsere 
Kunden die gewohnte Sicherheit im persönlichen Lebensbereich zurück. 
Kommen Sie gerne zu einem kostenlosen Beratungsgespräch zu uns oder 
vereinbaren Sie einen Termin - wir kommen auch gerne zu Ihnen.  
  
 
 
 
Wir bieten Ihnen: 
 

 24-Stunden Notdienst 
 Medizinische Betreuung 
 Krankenhausnachsorge 
 Beatmungspflege 
 SAPV (spezielle ambulante palliative Versorgung) 
 Schmerztherapie 
 Familienbetreuung 
 Übernahme von Behördengängen, Fahrten und  Einkäufen 
 Urlaubsbegleitungen 
 Uvm… 

 
SAM Pflegedienst Buxtehude 
GmbH & Co. KG 
Carl-Hermann-Richter-Straße 50 
21614 Buxtehude 
Tel.: (04161) 99999 - 1 
Fax: (04161) 99999 - 2 
Email: info@pflegedienstbuxtehude.de 

Jeden ersten Mittwoch im Monat findet ein kostenloses Kaffeetrinken für Senioren 
in unseren Räumen statt. Kommen Sie gerne vorbei und lassen Sie sich verzaubern.  

Unser 
ambulanter 
Pflegedienst 
pflegt 
und betreut in: 
- Buxtehude 
- Jork 
- Apensen 
- Horneburg 
- Neu Wulmstorf 
- und Umgebung 

v.l. Edda Holzer – 
Geschäftsführung 
 
Nicole Choriz-
Hoops – stellv. 
Pflegedienstleitung 
 
Marina Groß – 
Geschäftsführung 
 

Sonntag, 17. Dezember
10:00 Uhr Gottesdienst 

anschließend 11:15 Uhr - 16:45 Uhr Adventsmarkt mit Turmcafé 
17:00 Uhr Adventliches Singen und Musizieren 

Adventsmarkt in St. Petri 
St. Petri öffnet die Türen und lädt zu einem Besuch in die Kir-
che ein. Genießen Sie ein Stück Kuchen oder Torte in der neu 
gestalteten Turmkapelle. Singen Sie mit uns adventliche Lieder 
und feiern Sie eine Lichterandacht im Kerzenschein. Machen Sie 
sich auf die Suche nach einem passenden Weihnachtsgeschenk 
für Freunde und Familie. 

Erleben Sie die Wünschebaum-Aktion, die seit mehr als 10 Jahren 
Kindern zu Weihnachten eine ganz besondere Freude macht und 
informieren Sie sich über die Arbeit des Weltladens.

Sonnabend, 16. Dezember
11:00 Uhr Musik zur Marktzeit

anschließend 11:45 Uhr - 16:45 Uhr Adventsmarkt mit Turmcafé
17:00 Uhr Lichterandacht
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Wer so fragt, ist irritiert. Er bekommt 
nicht mehr zusammen, was ihm sonst 
klar und einsichtig schien: Gottes Walten 
und menschliche Erfahrung. Plötzlich ist 
ihm der Zusammenhang zerrissen: un-
fassbares Unglück, tiefes Leid als sinnlos 
erfahrenes Leben.

Lektüreabende zum Buch Hiob
„Warum bist du so, Gott?“

„Warum bist du so, Gott?“
So fragt Hiob. Alle Beziehungen seines 
Lebens, auf die er bauen zu können hoffte, 
sind ihm zerschlagen: Kinder und Arbeit, 
Besitz und Gesundheit, Ehe und Freund-
schaft. Krank, arm und isoliert hockt Hiob 
da und fragt:

„Warum bist du so, Gott?“
Das ist die alte Frage nach der Gerechtig-
keit, die vor Gott gilt. Im letzten Frühjahr 
kam bei den Lektüreabenden aus dem 
Kreis der Teilnehmenden die Anregung, 
sich mit dem Buch Hiob zu beschäftigen. 
Das wollen wir an fünf Montagen im Febru-
ar und März 2018 jeweils um 19:30 Uhr   im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus tun: am 19.02.; 
26.02.; 05.03.; 12.03. und 19.03.

Weitere Auskünfte erteilt Pastor i.R. Dr. 
Roscher und nimmt auch Anmeldungen 
unter der Telefonnummer 04161 / 556859 
entgegen.

Pastoren i.R. Dr. Roscher,  
Schäfer, Tegtmeyer

Einladung zum Gottesdienst mit anschließendem 
Neujahrsempfang 

am 14. Januar, um 10 Uhr

Ohne Sie wäre unsere Gemeinde nicht das, 
was sie ist: ein Ort der Begegnung, des leb-
haften Miteinanders, eine Kirchengemein-
de mit unterschiedlichen und vielfältigen 
Angeboten.
Diese bunte Vielfalt gibt es nur, weil Sie 
mithelfen, mitdenken, mitgestalten und oft 
unermüdlichen Einsatz zeigen.

Als Pfarramt von St. Petri laden wir alle 
Mitglieder unserer Gemeinde zu einem 
Neujahrsempfang ein. Wir möchten Sie 
im neuen Jahr begrüßen und uns bei un-
seren Ehrenamtlichen für Ihr Engagement 
bedanken.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ihr Pfarramt
Michael Glawion, Thomas Haase, 

Dr. Martin Krarup

Am Sonnabend, dem 2. Dez. sind ab etwa 
10:00 Uhr wieder Mitglieder des Förderver-
eins St. Petri e.V. auf dem Wochenmarkt 
in der Altstadt unterwegs. Dank der Unter-
stützung von Bäckerei Hase & Igel sind, 
in guter Tradition, kleine Stollen bei ihnen 
erhältlich.

Für alle Liebhaber der Kirche hat der 
Förderverin für sein Jubiläumsjahr einen 

Adventsaktionen im 10. Jahr des 
St. Petri-Fördervereins e.V.

Fotokalender aufgelegt. Er 
begleitet durch das Jahr 
2018, in Detailaufnahmen 
und schönen Ansichten wird 
die St. Petri-Kirche in Szene 
gesetzt. 

Sollten zu diesem Zeitpunkt 
noch Kalender verfügbar 
sein, erhalten Sie sie am 
02.12. rund um die Musik 
zur Marktzeit und am 3.  Ad-
vent in der Kirche.

Der Erlös dient zur Erweiterung der Akus-
tikanlage der St. Petri-Kirche in den Seiten-
schiffen, damit bald auf allen Plätzen gut 
gehört werden kann.

Sie schreiben oder fotografieren gerne? 
Wir suchen Mitwirkende, die 

- Fotos machen (insbesondere von 
 St. Petri-Veranstaltungen),
- Beiträge schreiben,
- Korrektur lesen oder
- Ideen für das Layout einbringen.
 

Mitwirkende für die Gemeindebriefredaktion 
gesucht

Pro Ausgabe treffen wir uns in der Regel 
zwei Mal. Haben Sie Zeit und Lust, uns zu 
unterstützen? 
Dann melden Sie sich bitte bei Pastor 
Haase unter der Telefonnummer 041 61-5 
03 88 33 oder per E-Mail unter 
thomas.haase@st-petri-buxtehude.de.



Schon eine Tradition: Kleidersammlungen 
in St. Petri.  Zweimal im Jahr sammelt die 
Kirchengemeinde St. Petri gut erhaltene 
und saubere Kleidung für jede Jahreszeit 
(u.a. Kleider, Wäsche, Schuhe), aber auch 
Decken, Bettfedern, Gürtel, Taschen und 
Plüschtiere. Im Herbst für Bethel und nun, 
am Anfang des Jahres, für die Deutsche 
Kleiderstiftung Spangenberg. 

Die Sammlung findet statt am:

Donnerstag, dem 1. Februar und
F r e i t a g ,  d e m  2 .  F e b r u a r 

jeweils von 15:00 bis 18:00 Uhr
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1.

Im Mittelpunkt der täglichen Arbeit des 
Spangenberg-Sozialwerkes steht die Ver-
wertung guter gebrauchter Kleidung für 
bedürftige Mitmenschen im In- und Aus-
land. Die gebrauchte Kleidung wird durch 
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Neutextilien ergänzt, die der Hilfsorgani-
sation von Handelsketten überlassen wer-
den. So entstehen bei der Verarbeitung 
der Spenden attraktive Warenmischun-
gen, die finanzschwachen Mitmenschen 
und Projektpartnern im In- und Ausland 
zur Verfügung gestellt werden.

Unter dem neuen Leitwort „für Wärme und 
Würde“ wird zeitgemäße, unbürokratische 
und schnelle humanitäre Hilfe geleistet. 

Heute arbeitet Spangenberg national wie 
international im Verbund der Diakonie so-
wie von FairWertung e.V., dem kirchen-
nahen Dachverband für alle Fragen rund 
um gebrauchte Textilien. 

Bitte beteiligen Sie sich und unterstützen 
diese kirchliche Sammlung der Deutschen 
Kleiderstiftung Spangenberg!

Marlene Tanklajew

Kleidersammlungen in St. Petri

Herzlichen Dank für die ca. 1.400 kg  
Kleidung, die unsere Brockensammlung 
im Oktober 2017 abgeholt hat. Für viele 
Menschen in den Betheler Einrichtungen 
ist Ihre Gabe, neben der materiellen Hilfe, 
ein wertvolles Zeichen des Mitgefühls.

Pastor Ulrich Pohl



Besondere Veranstaltungen der 
St.-Paulus-Gemeinde Buxtehude

St.-Paulus-Info

„Mit dir verbunden“
Adventsaktion mit dem längsten Freundschaftsband Buxtehudes

Buxtehudes längstes 
Freundschaftsband soll 
in der Adventszeit in  
der St.-Paulus-Kirchen-
gemeinde entstehen. Es 
erinnert daran, warum 
es zu Weihnachten ei-
nen Grund zum Feiern 
gibt: Weil Gott sich in 
dem Kind in der Krippe 
mit seinen Menschen 
verbindet und so alle 
Menschlichkeit geboren 
wird.

Das Verbundensein mit 
Gott und den Menschen 
steht im Mittelpunkt ei-
ner besonderen Advent-
saktion in der St.-Paulus-Kirchengemeinde.  
Der Kirchenvorstand  verschickt vor dem 1. 
Advent knapp 5.000 Spendenbriefe an alle 
Gemeindeglieder. Unter dem Motto „Mit dir 
verbunden“ bekommen alle Adressaten mit 
dem Brief eine Aktionskarte, die einen Teil 
des Freundschaftsbandes darstellt. 

Diese Karte können sie an einen lieben Men-
schen verschicken, mit dem sie sich verbun-
den fühlen. Parallel dazu entsteht in der St.-
Paulus-Kirche aus vielen einzelnen Karten, 
die aneinandergereiht werden, ein langes 
Freundschaftsband, das die ganze Kirche 
umspannt. Jeder Gottesdienstbesucher 
kann  eine Karte dazu geben und auf ihr ei-
nen Namen oder ein Anliegen schreiben und 
so ein Zeichen der Verbundenheit setzen. 

„Es lohnt sich, für solche Zeichen die Augen 
und Herzen zu öff nen“, sagt Pastor Lutz Tiet-
je. „Denn im Verbundensein steckt eine gro-
ße Kraft und ein großes Glück. So wird das 
Freundschaftsband auch zum Zeichen dafür, 
wie auch der Glaube, das Verbundensein mit 
Gott ein Leben tragen kann.“

Am 1. Advent (3. Dezember 2017) um 15 
Uhr fi ndet zur Eröff nung der Aktion in St. 
Paulus ein festlicher Gottesdienst statt, den 
der Gospelchor musikalisch gestaltet. In die-
sem Gottesdienst wird mit dem Knüpfen des 
Freundschaftsbandes begonnen, das im Zu-
gehen auf das Weihnachtsfest stetig wach-
sen soll. Im Anschluss an der Gottesdienst 
gibt es ein Fest auf dem Kirchplatz und im 
Paulz-Zentrum mit  Punsch, Stockbrot, Mu-
sik und Basar.

Die Aktionskarte mit einem Teil des Freundschaftsbandes. (Design: O. Gretscher)
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aut qui dolorit, consedis pla debit, nihici 
quat rem qui bla volupta tiorem andist et 
ea nulpa ipsum re sitio te is delibuscius.
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Am 1. Advent, 15 Uhr, Gottesdienst zur 
Eröffnung der Aktion mit eritat lit facil 
eumque sum repediscolo totatibus eum 
enem dempero opt. Anschließend Fest 
auf dem Kirchplatz: Punsch – Stockbrot 
– Musik – Basar! Herzliche Einladung!
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Im Vorfeld der stattfindenden Weltge-
betstags  - Gottesdienste am 02. März 
2018 - lädt die Kreisarbeitsgemeinschaft 
der Frauen im Kirchenkreis Buxtehude zu 
einem Frauenfrühstück mit Vortrag ein: 

Gottes Schöpfung ist sehr gut!  Vortrag 
über das Land Surinam (Südamerika) 

am Samstag, 27. Januar 2018, um 9 Uhr im 
Hotel Meyer, Markstraße 19, in Harsefeld. 
Beate Tamke wird über das Weltge-
betstagland 2018 Surinam referieren. 

Surinam liegt im Nordosten Südame-
rikas, zwischen Guyana, Brasilien und 
Französisch-Guyana. Dank seines sub-
tropischen Klimas ist eine vielfältige Flora 
und Fauna entstanden mit üppigen Rie-
senfarnen, farbenprächtigen Orchideen 
und über 1.000 verschiedenen Arten von 
Bäumen. Rund 90 Prozent Surinams be-
stehen aus tiefem, teils noch vollkommen 
unberührtem Regenwald. Ameisenbären, 
Jaguare, Papageien und Riesenschlan-
gen haben hier ein Zuhause gefunden. 
Mit seinen rund 540.000 Einwohnern ist 

Surinam ein wahrer ethnischer, religiöser 
und kultureller Schmelztiegel. Der Groß-
teil der Bevölkerung lebt in Küstennähe, 
die meisten von ihnen in der Hauptstadt 
Paramaribo.

Der Weltgebetstag ist eine weltweite Basis-
bewegung christlicher Frauen. Immer am 
ersten Freitag im März feiern Menschen 
in mehr als 170 Ländern der Erde den 
Weltgebetstag. Die Feier der Gottesdienste 
und der Einsatz für Gerechtigkeit und Frau-
ensolidarität gehören beim Weltgebetstag 
untrennbar zusammen. 
 
Dieses Frauenfrühstück möchte im Vorfeld 
des Weltgebetstages über das ausrichtende 
Land informieren. Der Kostenbeitrag für das 
Frühstück beträgt 10,00 Euro.

Anmeldung bis zum 19. Januar 2018 
(auch Männer sind herzlich willkom-
men) bei der Kreisarbeitsgemeinschaft 
der Frauen im Kirchenkreis Buxtehude:                                                             
Antje Biehl, Telefon 04163-3136 oder 
E- Mail:  btamke@yahoo.com

Weltgebetstag der Frauen
Frauenfrühstück mit Vortrag im Vorfeld des WGT
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Jahreslosung 2018

Andacht zur Jahreslosung 2018 von 
Landessuperintendent Dr. Hans Christian 
Brandy (Stade)

Gott spricht: „Ich will dem Durstigen geben 
von der Quelle des lebendigen Wassers 
umsonst.“ Offenbarung  21,6
Im letzten Sommer sind wir in Südfrank-
reich Fahrrad gefahren. Oft bei großer 
Hitze. Wie wohltuend war es da, dass man 
in Frankreich immer als erstes eine Karaffe 
frischen Wassers auf den Tisch bekommt, 
kostenlos vom Wirt dorthin gestellt. Wasser 
für Durstige - ganz umsonst.
Vom lebendigen Wasser, das Gott den 
Durstigen umsonst geben will,  spricht die 
Jahreslosung aus der Offenbarung des Jo-
hannes, ein Satz aus den letzten Kapiteln 
der Bibel. Eine grandiose Zukunftsvision, 
ein einzigartiges Bild der Zukunft Gottes 
mit den Menschen: Gott wird bei seinen 
Menschen wohnen. Er wird abwischen alle 
Tränen von ihren Augen, und der Tod wird 
nicht mehr sein, noch Leid, noch Geschrei, 
noch Schmerz wird mehr sein. Einer der 
größten Hoffnungstexte des Christentums, 
ja der Menschheit. 
Für die Christen am Ende des ersten 
Jahrhunderts waren die Worte nicht ferne 
Zukunftsmusik, sondern konkreter Trost in 
schwerer Zeit: Die christliche Gemeinde 
lebte in Bedrängnis, nicht zuletzt weil sie 
sich der religiösen Verehrung des Kaisers 
widersetzte. Da waren manches Mal 
Tränen, Schmerz, Geschrei und Tod. In 
dieser Lage gaben die Bilder des Sehers 
Johannes Hoffnung. Und sie gaben Kraft, 
die Gegenwart zu bestehen und zu ge-
stalten. Wo die Christen sich von dieser 
Zukunft Gottes erzählten, da war Trost, 

da wurde schon Durst gestillt, da war Gott 
bereits da.  
Ob wir dieses Wort für 2018 auch so hö-
ren können? Bedrängnisse und Sorgen 
belasten auch uns. Rasante technische 
Entwicklungen sorgen für immer mehr Be-
schleunigung, das  Klima verändert sich ge-
fährlich, manche politischen Entwicklungen 
in Europa und in der Welt treiben uns die 
Sorgenfalten auf die Stirn. Da ist manchmal 
für große Hoffnungen gar kein Platz. Wir 
sind schon dankbar, wenn es halbwegs 
gelingt, die Probleme in den Griff zu be-
kommen und den Ist-Zustand zu sichern. 
Dabei wäre doch genug zu tun.
 „Ich will dem Durstigen geben von der 
Quelle des lebendigen Wassers umsonst.“  
Solche Bilder haben durch alle Jahrhun-
derte hindurch ermutigt, gerade in dunklen 
Zeiten. In Südafrika war die Offenbarung 
beispielsweise eine entscheidende Kraft 
der Christen im Kampf gegen die Apart-
heid. Denn in ihr wird die Vision von einer 
Welt ohne Ungerechtigkeit und Leiden 
formuliert.
Solche Bilder können auch eine große 
Ermutigung für unser gegenwärtiges Han-
deln sein.
Lebendiges Wasser. Ohne Wasser gibt es 

kein Leben. Nicht einen Tag können wir 
ohne Wasser bestehen. Aber wir kennen 
nicht nur den Durst nach Wasser, sondern 
auch den nach Leben, nach Erfüllung, nach 
Sinn, nach Liebe. Lebendiges Wasser um-
fasst für mich all das. 
Das will Gott schenken. So wie er es schon 
einmal getan hat, als Jesus von Nazareth 
in einem Stall in diese Welt gekommen 
ist, um unter uns zu wohnen. Die Weih-
nachtszeit ist für manchen bis heute wie 
ein  Becher frischen Wassers nach langer 
Durststrecke. 
Jesus hat später an einem Brunnen in der 
Wüste einer Fremden aus Samarien ge-
sagt, er selbst sei das lebendige Wasser 
(Johannes 4,10): Wer von dem Wasser 
trinkt, das ich ihm gebe, den wird in Ewigkeit 
nicht dürsten. Und: Jesus bringt zum Aus-
druck, dass Menschen, die ihm vertrauen, 
zu einer Quelle der Lebendigkeit für andere 

werden können: Wer an mich glaubt, von 
dessen Leib werden Ströme lebendigen 
Wassers fließen. (Johannes 7,38). 
Lebendiges Wasser – umsonst. Ohne 
Leistungsdruck, ohne dass uns die Rech-
nung präsentiert wird. Eine Karaffe frischen 
Wassers kostenlos auf den Tisch gegen 
den Durst der Ohnmacht, der Verzweiflung, 
der Verzagtheit. Eine großartige Zusage 
Gottes für das neue Jahr. Und eine große 
Ermutigung, im Vertrauen auf Christus 
aktiv die Gegenwart und die Zukunft zu 
gestalten. In den 365 Tagen des Jahres 
2018, aber auch darüber hinaus.

Es grüßt Sie herzlich,

Ihr
Hans Christian Brandy
Landessuperintendent 

Wir sorgen für den Rahmen in Würde.

Abschied in Liebe.

B E S TAT T U N G E N
Inh. H. Stelzer

www.queren-sohn.de

Klosterhof 5A 04161/84555

www.senf-bestattungen.de



Hier brauchen wir Ihre Hilfe!

Liebe Leserin, lieber Leser,

seit gut fünf Monaten bin ich nun der „Neue“ im Pastoren-Team 
der Petri-Gemeinde. Es war spannend in den letzten Monaten, 
die Gemeinde Stück für Stück kennenzulernen. Immer wieder 
habe ich gestaunt, wie vielfältig unser Gemeindeleben ist. Denn 
„St. Petri“, das sind ja nicht nur Gottesdienste, die mal tradi-
tionell, mal modern Menschen in unserer Petri-Kirche zusam-
menführen. „St. Petri“, das sind vielfältige Angebote für unsere 
Jugendlichen. Das sind unsere KiTa, unsere Kinderkirche und 
die vielen Angebote für Kinder und deren Familien. „St. Petri“ 
das sind auch die Älteren, die schon lange zu dieser Gemeinde 
gehören und die schon ganz viele lebensbegleitende Erfahrun-
gen mit ihr gemacht haben. Viele Menschen engagieren sich ehrenamtlich im Gemein-
deleben und sind so zu einem kostbaren Schatz für uns geworden - auch das ist „St. 
Petri“. Und schließlich: Was wäre „St. Petri“ ohne die Musik, die überall erklingt? Es ist 
beeindruckend, wie viele Menschen in unseren musikalischen Gruppen aktiv sind. Dar-
auf können wir stolz sein! 

So ein lebendiges Gemeindeleben braucht Menschen, die mithelfen – es braucht aber 
auch die finanziellen Mittel, die die Vielfalt ermöglichen. Bitte helfen Sie durch Ihre Spen-
de mit, damit „St. Petri“ auch weiter eine bunte Gemeinde sein kann, damit wir Neues 
wagen, und Bewährtes erhalten können. 

Im Namen des Kirchenvorstandes danke ich Ihnen schon jetzt ganz herzlich für Ihre 
Unterstützung! 

Ihr Pastor 

Michael Glawion
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Jeder Euro zählt!
Bitte überweisen Sie Ihre Spende auf das Konto unserer Kirchengemeinde 
Nr. 54 54 57 00 bei der Volksbank Geest e.G. (BLZ 200 697 82), 
IBAN: DE56 2006 9782 0054 5457 00
Wir schicken Ihnen unaufgefordert eine Spendenbescheinigung zu, wenn 
Sie Ihre Adresse notieren.

Ihr Wunsch ist uns wichtig
Die Petri-Kirche ist der Mittelpunkt  unserer Stadt und unserer Gemeinde. Bitte helfen 
Sie uns, dieses einzigartige Bauwerk zu erhalten.  Oder suchen Sie sich die Verwen-
dung Ihrer Spende selbst aus. Eine Übersicht über unsere Gruppen und Aktivitäten 
finden Sie unter www.st-petri-buxtehude.de.

Schulranzenaktion
Es ist wichtig, dass alle Kinder von 
Anfang an faire Chancen haben, zu 
lernen, Erfahrungen zu sammeln und 
sich auszuprobieren. Wir wollen auch 
im nächsten Jahr Familien bei der Be-
schaffung einer Erstausstattung für 
Schulanfänger helfen. 

Buxtehuder Tafel
Viele ehrenamtlich Mitarbeitende helfen 
bei der Beschaffung und Verteilung übrig 
gebliebener Lebensmittel an sozial und 
wirtschaftlich benachteiligte Menschen. 
Helfen auch Sie! 

Kirchenmusik
Kirchenmusik in St. Petri ist ein Aushänge-
schild unserer Gemeinde, das Menschen 
von weit über die Stadtgrenzen Buxte-
hudes hinaus in unsere Kirche führt. Zur 
Zeit sammeln wir besonders für die Reno-
vierung und Erweiterung der Chororgel. 
Aber auch unsere anderen Musikgruppen 
freuen sich über jede finanzielle Unterstüt-
zung, um die Arbeit abwechslungsreich 
fortführen zu können. 

Kinder und Jugendliche
Unsere Jugendlichen sind eingeladen zu 
vielfältigen Angeboten: Jugendgottesdiens-
ten, Sommerfreizeiten, Mitarbeiterkreis, 
Konfitreff, Teamertreff, Hörspielabenden, 
Seminare, Fortbildungen, Jugendgruppen-
leiterschulungen und vielen Aktionen, in de-
nen christliche Gemeinschaft gelebt wird. 
Mit Ihrer Spende sorgen Sie dafür, dass wir 
diese Vielfalt weiter ausbauen können. 
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Mit den Konfis auf dem Friedhof 

Es ist inzwischen ein fester Bestandteil 
des Konfirmandenunterrichts, dass un-
sere Konfirmandinnen und Konfirmanden 
unseren Friedhof in der Ferdinandstraße 
besuchen. Sie sollen die besondere Atmo-
sphäre des Friedhofs wahrnehmen und so 
einen anschaulichen Einstieg in das Unter-
richtsthema „Tod und Sterben“ bekommen. 
Ein Konfirmand aus der Samstagsgruppe 
fasst seine Eindrücke in folgendem Artikel 
zusammen. 

Michael Glawion

Es war heute mal etwas anderes, womit 
uns Herr Glawion überraschte: Wir gingen 
auf den Friedhof unserer Kirchengemein-
de. Als wir ankamen, sah man schon die 
vielen schön gepflegten Gräber.

Unsere Aufgabe ist es gewesen, einen 
Rundgang zu machen und uns die ver-
schiedenen Gräber anzuschauen und 
allgemein auch alles, was es dort so gibt. 
Nach ca. 30 Min. versammelten wir uns 
wieder zu einer Gruppe, um die Eindrücke 
zu besprechen.
Es war schon erstaunlich, wie unterschied-
lich jedes Grab gepflegt wurde. Aber man 
merkte auch, wie es manchem ans Herz 
ging, wenn auf einem Grabstein stand, 
dass diese Person noch sehr jung war. 
Am Ende sind wir noch einmal herumge-
gangen und haben uns alle gemeinsam ein 
paar sehr schöne und außergewöhnliche 
Gräber angeguckt.
Es war ein schöner kleiner Ausflug, und 
wir freuen uns auf den nächsten. 

Tim Stemmann



Fairafric möchte das ändern und Wert-
schöpfung in die Länder verlegen, aus de-
nen sonst nur Rohstoffe bezogen werden. 
So gibt es nicht nur für Bauern gerechten 
Lohn. Auf diese Weise ergeben sich qualifi-
zierte Arbeitsplätze vor Ort und letztendlich 
Zukunftsperspektive für viele.
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Freud und Leid in der Gemeinde

Hospizgruppe
Buxtehude e.V.

Die
Hand
reichen
und
DA SEIN

Stavenort 1 - Tel.: 04161 – 59 77 67
Sparkasse Harburg-Buxtehude
IBAN: DE11 2075 0000 0052 9425 88
BIC: NOLADE21HAM

Wir begleiten ehrenamtlich
Schwerkranke
Sterbende
ihre Angehörigen
Trauernde

Trauercafé
Das Trauercafé der Hospizgruppe Buxtehude lädt jeden
letzten Sonntag im Monat von 15:00 bis 17:00 Uhr
trauernde Menschen zu einem unverbindlichen Treffen bei 
Kaffee und Kuchen ein. 

In unserem Trauercafé können Menschen, die mit dem 
Verlust eines lieben Menschen leben müssen, miteinander 
ins Gespräch kommen. Das Angebot richtet sich an alle 
Trauernden, unabhängig von ihrer Konfession und 
Nationalität. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Hospizgruppe Buxtehude e.V. 

Millionen Kleinbauern ernten Kakaobohnen 
die – einmal in Schokolade verwandelt – 
auf der ganzen Welt vernascht werden. 
Die Schokoladenindustrie ist ein Milliarden-
Geschäft aber nur für die großen Konzerne 
profitabel. 

Perspektive bieten

                 Bild: fairafric.com

St.-Petri-Platz 7
Di. - Fr.:  10:00 - 18:00 Uhr
Sa.:      10:00 - 14:00 Uhr
montags geschlossen

Cuxhavener Str. 128
(Gemeindehaus Neukloster)
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Konzert im Advent: Samstag, 9. Dezember, 18 Uhr 

Musik im Kirchenkreis

Mit Martin Luther veränderte sich im 
16. Jahrhundert auch die Kirchenmusik 
grundlegend. Luther gelang es, den 
muttersprachlichen Gemeindegesang im 
Gottesdienst neu zu verankern und damit 
die Menschen seiner Zeit aktiv am reforma-
torischen Geschehen zu beteiligen. Durch 
das Singen wurde Luthers Lehre den 
Menschen auf besonders eindrückliche 
Weise vermittelt.

Zum 500-jährigen Reformationsjubiläum 
stellt die Ev.-luth. Landeskirche Hannovers 
das vokale und instrumentale Musizieren 
zu Luthers Zeit in den Mittelpunkt einer 
besonderen, landeskirchenweiten Kon-
zertreihe: 
Gemeinsam mit den örtlichen Kirchenchö-
ren präsentiert das Spezialisten-Ensemble 

für Alte Musik CAPELLA DE LA TORRE 
(ECHO KLASSIK-Preisträger 2016) an 13 
Spielorten in Niedersachsen Musik aus 
der Renaissance. Übrigens: 2017 hat die 
CAPELLA DE LA TORRE einen ECHO 
KLASSIK für „Da pacem – Echo der Refor-
mation“ gewonnen. 

Das vorletzte Konzert dieser niedersach-
senweiten Reihe wird am 9. Dezember, um 
18 Uhr, in St. Petri Buxtehude zu erleben 
sein. Die CAPELLA DE LA TORRE musi-
ziert gemeinsam mit dem Kammerchor des 
Kirchenkreises Buxtehude unter Leitung 
von Katharina Bäuml und Sybille Groß und 
wir freuen uns sehr, dass dieses außer-
gewöhnliche Ensemble wieder zu Gast in 
Buxtehude ist!

„Ein Fest für Martin Luther“ - St. Petri-Kirche Buxtehude
Landeskirchenweites Konzertprojekt zum Reformationsjubiläum

Der Vorverkauf hat begonnen!

Karten zu € 11,- bis € 25,- erhältlich: 

im Musik Markt Buxtehude (hinter der St. Petri Kirche; im Musik Markt keine telefo-• 
nische Vorbestellung) 
per E-Mail-Bestellung: hapegross@gmx.de• 
per Kartentelefon vom • 14. November bis 05. Dezember 
di, do + fr 10 - 12 Uhr sowie do + fr auch 18 - 19 Uhr, 
Tel.: 01 5 78 - 9 67 41 72

Das moderierte Konzert nimmt das Pu-
blikum mit auf eine Reise zu den Festen 
in der Zeit Luthers: Vom beschwingten 
Ankommen der Besucher führt die Musik 
über die besinnlichen Töne des Gottes-
dienstes hin zu einer ausgelassenen Feier. 
Dabei bekommen die Zuhörer auch Einbli-
cke in die besonderen Spieltechniken der 
historischen Instrumente. Neben Stücken 

von Martin Luther erklingen Werke seiner 
Zeitgenossen wie Tielman Susato, Heinrich 
Isaac, Johann Walter, Adrian Willaert u.a.
EIN FEST FÜR MARTIN LUTHER ist ein 
Projekt der Evangelisch-lutherischen Lan-
deskirche Hannovers und wird gefördert 
von der Niedersächsischen Sparkassen-
stiftung.

Das außergewöhnliche Ensamble CAPELLA DE LA TORRE ist auch in St. Petri zu erleben
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Sonntag, 17. Dezember (3. Advent), 17 Uhr

Samstag, 23. Dezember, 17 Uhr

Montag, 25. Dezember (1. Weihnachtstag), 17 Uhr

Adventliches Singen und Musizieren
Musik und Lieder zum Zuhören und Mitsingen

Mit dem Posaunenchor St. Petri (Leitung: Alexander Kockel),
Kindern aus dem Kinderchor des Kirchenkreises Buxtehude und aus den Stu-
fenchören der Grundschule am Stieglitzweg (Leitung: Sybille Groß und Gesine 
Luiking)

Wort und Musik zum 4. Advent
Orgelmusik und Texte zum Advent

An der Furtwängler Orgel: Kreiskantorin Sybille Groß
Annegret Holtgräve-Diercks - Sopran
Texte: Pastor Thomas Haase

Kantatengottesdienst

Joh. Seb. Bach: Kantate IV aus 
dem Weihnachtsoratorium 
„Fallt mit Danken, fallt mit 
Loben“

Kantorei des Kirchenkreises 
Buxtehude
Hamburger Barockorchester
Solisten
Leitung: 
Kreiskantorin Sybille Groß
Predigt: 
Pastor Michael Glawion

Musik zur Marktzeit

Jeden Samstag von 11 – 11.30 Uhr
Orgeln in St. Petri – Chöre – Solisten
Eintritt frei – Spenden erbeten!

Auf Fels gebaut 
Brot für die Welt unterstützt Partner in Kenia

Viele Stunden am Tag war Agnes Irima, eine Klein- 
bäuerin aus Kenia, früher mit der Beschaffung des 
Wassers beschäftigt. Um rechtzeitig zu der Wasserstelle 
am Fluss zu gelangen, musste sie morgens um drei Uhr 
aufstehen. Zusammen mit anderen Frauen aus dem Dorf 
machte sie sich dann lärmend auf den Weg. Das schützte 
sie vor wilden Tieren. Außerhalb der Regenzeit sind viele 
Flüsse am Mount Kenya ausgetrocknet. Die Menschen 
graben dann Löcher in das Flussbett, in denen Wasser 
zusammenläuft, das sie dann herausschöpfen. Aber das 
Wasser in diesen Löchern ist schmutzig, unter anderem, 
weil sich auch Tiere an ihnen bedienen. „Wir hatten 
Probleme mit Würmern, erkrankten an der Amöbenruhr, 
besonders die Kinder litten häufig an Durchfall“, erinnert 
sich Agnes. Heute trinken Agnes Irima und ihre Familie 
mindestens doppelt so viel. Nicht dass sie Wasser im 
Überfluss hätten. Für jeden Kanister bezahlen sie um- 
gerechnet fünfzig Eurocent. So werden Instandhaltung 

und Ausbau der Wasserversorgung finanziert. Trotzdem 
ist immer genug da. „Wir fühlen uns gesund und kräftig, 
und die Kinder kommen gut in der Schule mit.“.  

Seitdem sie sich nicht mehr die Hälfte des Tages um die 
Beschaffung von Wasser kümmern muss, hat Agnes 
Irima mehr Zeit für die Landwirtschaft. „Ich bin sehr 
glücklich, dass meine Enkelin es besser hat.“ Eine lokale 
Baufirma baute auf einem Felsen oberhalb des Dorfes 
einen Tank. Nur wenige Tage Regen genügen, um den 
Tank zu füllen. Ermöglicht hat den Bau der Entwick- 
lungsdienst der Anglikanischen Kirche Kenias, kurz 
ADS-MKE. Schon mehr als 2000 Familien in fünf 
Landkreisen konnten mit verschiedenen Methoden zur 
Regenwasser-Speicherung geholfen werden. 

ADS-MKE ist eine Partnerorganisation von Brot für die 
Welt.

Helfen Sie helfen. Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN�: DE 10 1006 1006 0500 5005 00  BIC�: GENODED1KDB
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Verschenken Sie doch eine Patenschaft zu Weihnachten!

Unser Engel- und Sternenmarkt findet statt: 
vor und nach jeder Musik zur Marktzeit, • 
vor und nach dem Konzert „Ein fest für Martin Luther“ am 9. Dezember • 
beim Adventsmarkt St. Petri rund um den 3. Advent. • 

Der Erlös fließt in die Finanzierung der Chororgel!

Alle weiteren Termine und Informationen sowie Klangbeispiele für unsere „Paten-
schafts- Klangpakete“ finden Sie auch auf unserer Internetseite:

www.musicavivabuxtehude.wir-e.de

Kantorei des Kirchenkreises Buxtehude

Musica Viva – Förderkreis Kirchenmusik e.V.

Der Beginn des Jahres ist wieder ein 
günstiger Zeitpunkt für den Einstieg in die 
Kantorei des Kirchenkreises Buxtehude. 
Die Kantorei  freut sich über junge und jung-
gebliebene musikalische und zuverlässige 
neue MitsängerInnen in allen Stimmen, die 
Freude an konzentrierter und auch fröhli-
cher Probenarbeit und an der Erarbeitung 
von Motetten, Kantaten, Oratorien für Got-
tesdienst und Konzert haben.

Im neuen Jahr wird u.a. mit der Erarbeitung 
des „Stabat mater“ von Antonin Dvorak 
begonnen, ein Werk, das schon bei seiner 
Uraufführung gefeiert wurde. Gemeinsam 

Renovierung und Erweiterung der Chororgel „im Geiste Arp Schnit-
gers“ – es geht voran!

Musica Viva unterstützt das „Projekt 
Chororgel“ der Kirchengemeinde St. Petri 
durch Projekte und Spendenakquirierung, 
damit die Vision der Renovierung und 
Erweiterung „im Geiste Arp Schnitgers“  
Wirklichkeit werden kann!

Mehr als 80 Paten u.a. aus Buxtehude, 
Stade, Neu Wulmstorf, Lüchow,  Hamburg, 
Berlin, Braunschweig, Wolfsburg,  Bad 
Vilbel, Freising sowie aus der Schweiz, 
Kanada und Brasilien haben inzwischen 
mehr als 130 Patenschaften für Orgelpfei-
fen übernommen! 

mit der Kammersinfonie Bremen wird es 
im November zur Aufführung kommen. 
Motetten von Heinrich Schütz und Felix 
Mendelssohn-Bartholdy stehen außerdem 
auf dem Programm.

Bitte nehmen Sie vor Ihrem ersten Pro-
benbesuch Kontakt auf mit Kreiskantorin 
Sybille Groß:
kirchenmusik@kirchenkreis-buxtehude.de 
Tel.: 04162/2545795.

Aktuelle Informationen zur Kirchenmusik auf 
unserer Homepage:
www.kreiskantoratbuxtehude.wir-e.de

Gerne stellen wir unsere Patenschafts-
urkunden als Geschenk aus! Sie können 
Patenschaften für Einzeltöne übernehmen, 
für eine Tonreihe, einen Akkord, Initialen, 
oder aber Sie verschenken ein weih-
nachtliches Klangpaket mit den Tönen 
der ersten Zeilen von „Vom Himmel hoch, 

Im Advent findet auch wieder unser „En-
gel- und Sternenmarkt“ statt – auch dort 
können Sie Pfeifenpatenschaften erwerben 
oder sich einzelne Töne oder Klanggruppen 
vorspielen lassen. 
Neben unseren Engeln und Sternen aus 

da komm ich her“ , „Oh du fröhliche“ oder 
„Kommet, ihr Hirten“. 

Sprechen Sie unseren Pfeifenpatenschafts-
beauftragten Hans-Peter Groß an:
hapegross@gmx.de, 
Tel.: 01578 9674172

Unser „Engel- und Sternenmarkt“ bietet viele schöne Dinge 

originalem Notenpapier finden Sie viele 
weitere schöne Dinge zur Advents- und 
Weihnachtszeit:
Weihnachtliche Konfitüren und Liköre, 
Weihnachtswald- oder Dreikönigsseife, 
Weihnachtskarten und vieles mehr!
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Jugendfreizeit nach Norwegen
Norwegen sehen, Gemeinschaft erleben,
Neues entdecken - Du und wir als Gruppe - Wir sehen uns!

In den Sommerferien 2018 fahren wir nach Norwegen. Neben Elchen, Gebirgen und 
vielen Seen bietet Norwegen noch eine ganze Menge mehr. Du kannst dich bei den 
Kreativworkshops austoben, auf dem Sportplatz dein Talent zeigen, mit anderen 
verrückte Spiele ausprobieren, einen Film drehen und vieles mehr. Wir werden gemein-
sam kochen und spannende Dinge zusammen entdecken.

Wir sind in einem modernen Haus in Südnorwegen (Skogstad) untergebracht. Neben 
einem tollen Außengelände, gibt es: Tischtennis, Airhockey, Billard. Das Haus mit sei-
nen Gruppenräumen bietet viele Möglichkeiten, um kreativ zu werden.

Wir freuen uns auf Dich!

Ort:  Skogstad, Eina (Norwegen)
Kosten:  495,00€ (Frag in deiner Gemeindenach einem Zuschuss.)
Anmeldeschluss:  1. Mai 2018
Veranstalter: Kirchenkreis Buxtehude
Leitung:  Diakonin Karen Seefeld
 Diakon Felix Pilz 

youGODi - Ich verlasse Dich
Am 3. Dezember ist es wieder soweit. Um 18.00 Uhr öffnen sich die Tore der St. Petri- 
Kirche. Gemeinsam feiern wir mit Euch den nächsten Jugendgottesdienst. Das Team 
arbeitet schon seit den Sommermonaten an dem youGODi.
Wir freuen uns auf einen gemeinsam Gottesdienst am 1. Advent. Nach dem youGODi 
habt Ihr die Möglichkeit, mit uns und Euren Freunden bei einer Cola und Knabberkram 
ins Gespräch zu kommen.

Ansprechpartner 
Diakonin Karen Seefeld
Hauptstraße 27
27449 Kutenholz
Tel.: 04762 - 3639276
E-Mail: karen.seefeld@ej-buxtehude.de

Diakon Felix Pilz
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 3
21614 Buxtehude
Tel.: 04161 63132
E-Mail: felix.pilz@ej-buxtehude.de

02. bis 12. Juli 2018
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Eingeladen sind alle interessierten Kinder 
und ihre Eltern.

Es ist keine Anmeldung erforderlich.
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Für einen kleinen Snack ist gesorgt. 

Haben Sie Interesse, ehrenamtlich im 
Kinderkirchen-Team mitzuarbeiten? Dann 
melden Sie sich bitte im Kirchenbüro oder 
bei Pastor Haase.

20. Januar 2018:   
 Der Altar - 

ein großes Bilderbuch!?

Die St. Petri-Kirche hat mehrere Altäre. Ein Altar wirkt wie ein Bil-derbuch, das vor allem Kinder an einen Comic erinnert; ein richtiger Eindruck, wurde er doch für Men-schen geschaffen, die des Lesens und Schreibens unkundig waren. Wir wollen uns in der Kinderkirche Kunterbunt mit einem Altar in der Kirche beschäftigen und herausfin-den, welche Geschichten der Altar erzählt.

02. Dezember 2017:  Advent

Moni und Ricki freuen sich auf die Advents- und 

Weihnachtszeit. Viele Kinder zählen im Advent 

die Tage bis Weihnachten. Advent hat also auch mit 

Warten zu tun. Es geht um Adventsbräuche und um die 

Frage, worauf im Advent gewartet wird. Denn Advent 

heißt Ankunft.

17. Februar 2018:   Fasten

Von Fasten haben wir schon oft gehört. Leute fasten, indem sie 

auf die übliche Nahrung verzichten und weggehen aus Orten mit 

vielen Menschen. Die Gründe dafür sind verschieden - weil sie schlanker werden 

wollen oder weil es der Arzt aus gesundheitlichen Gründen verordnet hat. Fasten 

macht aber auch die Seele leicht und frei. 

Die Fastenzeit in der Kirche dauert 40 Tage. So lange fastete Jesus in der Wüste 

ganz allein, um sich darauf vorzubereiten, den Menschen von Gott zu erzählen. 

Auch Moses war 40 Tage allein in der Wüste und ohne festes Essen, um sich 

auf ein Gespräch mit Gott vorzubereiten.

Die Fastenden wollen ihre alltäglichen Gewohnheiten für eine Weile loslassen 

und darauf verzichten, um frei zu werden für etwas Neues.

um jeweils 15:30 Uhr, St. Petri-Kirche

MONI und RICKI 
laden herzlich ein zur: 

Herzliche Einladung zur 

Kinderkirche Kunterbunt  

Pastorin Altenfelder & Team 
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Dienstag, 05. Dez.:         
Adventsfeier

Dienstag, 09. Jan.:          
Fröhlich in das neue Jahr

Im Februar findet kein Senioren-
nachmittag statt.

Frauenfrühstück
Do 9:30 Uhr, DBH 
(jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat)
Informationen: Frau Elke Bosse 
Tel: 5 53 86

Der Seniorenkreis 
Die Seniorennachmittage finden 
einmal monatlich dienstags (Termine 
siehe unten) von 15:00 Uhr bis 17:00  
Uhr im DBH statt. Haben Sie Fragen? 
Rufen Sie bitte im Kirchenbüro (Tel. 
55 93 70) oder bei Pastor Glawion 
(Tel. 59 17 49) an.

DBH = Dietrich-Bonhoeffer-Haus am     
        Dietrich-Bonhoeffer-Platz 3

Vorbereitungsgruppe für 
Jugendgottesdienste
Treffen nach Absprache
Informationen: Diakon Felix Pilz
Tel: 6 31 32   
E-Mail: felix.pilz@ej-buxtehude.de

Gruppen in St. Petri

Vorbereitungsgruppe für die
Kinderkirche Kunterbunt
Treffen nach Vereinbarung
Informationen: Pastor Thomas Haase
Tel. 5 03 88 33

Jugend-Mitarbeiterkreis
Termine nach Absprache
Informationen: Diakon Felix Pilz 
Tel: 6 31 32  
E-Mail: felix.pilz@ej-buxtehude.de

Meditationsgruppe 
Mo 19:30 Uhr, DBH
Informationen: Ehepaar Timm
Tel: 71 46 01

Andachten und Gottesdienste 
in Seniorenheimen

Wohnstift Buxtehude (16:45 Uhr)
Genslerweg 4
Mittwoch, 20.12.17
Mittwoch, 17.01.18
Mittwoch, 21.02.18

Este-Wohnpark (18:30 Uhr)
Kottmeierstraße 2A 

Mittwoch, 20.12.17 um 14.30 Uhr 
(im Rahmen der Adventsfeier)
Mittwoch, 17.01.18 um 18.30 Uhr
Mittwoch, 21.02.18 um 18.30 Uhr

Hauskreis Bibelarbeit 
für junge Erwachsene (20 - 45)
(jeden 2. und 4. Freitag im Monat  
um 20:30 Uhr) 
Informationen: Jörg Fiebig 
Tel: 54 06 17

Die Worte aus der Bibel hören und fühlen 
sich ganz anders an, wenn sie - statt in der 
Kirche - in einem Weinbistro, beim Frisör 
oder auf einer Straße vorgelesen werden. 
Erfrischend anders soll die Suche sein 
nach dem, was im Leben trägt. Für jeweils 
20 bis 30 Minuten sind die Menschen aus 
Buxtehude eingeladen, an Alltags-Orten 
innezuhalten.

Lebensorte - Lebensworte
Ökumenische Andachten an Alltags-Orten

Gott mitten im Leben, Glauben im Alltag 
– das ist erfrischend und Mut machend, 
manchmal auch unbequem. Deshalb zie-
hen die christlichen Gemeinden der Stadt 
Buxtehude aus ihren Kirchen hinaus in 
den Alltag.

Unter dem Motto „Lebensorte - Lebenswor-
te“ laden sie im Februar an drei Mittwoch-
abenden zu Andachten an Orten ein, die zu 
unserem Alltag gehören. 

14. Februar
17:30 Uhr
Primus   
(Abtstrasse) 
Pastor Matthias Schlicht

28. Februar
18 Uhr
Bäcker Dietz 
Torfweg 4 (Ladenzeile) 
Sup. Dr. Martin Krarup

An folgenden Tagen finden die Andachten statt:

21. Februar
18 Uhr   
Friseursalon  Helmke  
(Moortorstr. 4)
Pastor Thomas Haase

Im Januar werden die Tage schon wieder 
länger, aber so richtig will die Sonne abends 
noch nicht lange bleiben. Da ist es eine 
gute Gelegenheit, mal zu überlegen, wie 
es wohl in einer unbeleuchteten Kirche 
aussehen mag. Ist es wirklich ganz dun-
kel? Entdecke ich vielleicht etwas, das mir 
in der hell erleuchteten Kirche noch nie 
aufgefallen ist? Wie wirkt der Kirchenraum 
ohne die Leuchter? Wir fühlt sich Stille im 
Dunkel an?

Im Dunkeln sieht man besser
Entdeckungen in St.Petri 

Taschenlampenführung für Erwachsene

Wenn Sie Lust haben, dies herauszufinden, 
lädt St. Petri Sie herzlich ein, gemeinsam 
mit Petra Lowin auf Entdeckungsreise zu 
gehen.

Die Führung findet statt am 19. Januar um 
18:00 Uhr. Treffpunkt ist der barrierefreie 
Eingang am Petriplatz. Bitte pro Teilneh-
mer/in eine Taschenlampe mitbringen. Die 
Teilnahme ist kostenlos.

Petra Lowin
Thomas Haase
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Kirchenbüro der St. Petri-Gemeinde 
Hansestraße 1
Pfarrsekretärin: Sonja Fruhner
Tel. 55 93 70, Fax 55 93 93
kirchenbuero@st-petri-buxtehude.de

Mo. 16:00 - 18:00 Uhr 
Do.   9:30 - 11:00 Uhr

Pastor Michael Glawion 
Abtstraße 1, Tel. 59 17 49 
michael.glawion@st-petri-buxtehude.de

Pastor Thomas Haase 
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1
Tel. 5 03 88 33
thomas.haase@st-petri-buxtehude.de

Superintendent Dr. Martin Krarup 
Superintendentur Bollweg 15a 
Tel. 74 79 38, Fax 6 34 83
sup.buxtehude@evlka.de

Kreiskantorin Sybille Groß
Osterladekop 88, 21635 Jork
Tel. (04162) 2 54 57 - 95, Fax - 97
kirchenmusik@kirchenkreis-buxtehude.de

Diakon Felix Pilz
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 3
Tel. 6 31 32, felix.pilz@ej-buxtehude.de

So erreichen Sie uns
Internet: www.st-petri-buxtehude.de

Ev. Kindertagesstätte Dietrich-Bonhoeffer
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 5
Leiterin: Maren Groß
Tel. 6 31 33, Fax 59 57 25 
kindergarten@st-petri-buxtehude.de

Friedhofsverwaltung 
Christina Thomas, Hansestraße 1
Tel. 5 00 07 89,  Fax 55 93 93
Fr. 9:00 - 11:00 Uhr
friedhof@st-petri-buxtehude.de

Friedhof Ferdinandstraße
Michael Pilz, Tel. (0171) 8 13 32 33

Förderverein St. Petri-Kirche
in Buxtehude e.V.
Joachim Stavesand (1. Vorsitzender)
Tel. 59 56 51
info@foev-petri.de

Förderkreis Kirchenmusik
Karl-Bernhard Müller (1. Vorsitzender) 
foerderkreis.kirchenmusik.bux@gmail.com

Gemeindebrief 
Alexandra Sparsam, Tel. 6 12 34
Walter Regenhardt,  Tel. 8 45 07
gemeindebrief@st-petri-buxtehude.de

Martin Luther zu Gast
in der ev. Kindertagesstätte Dietrich-Bonhoeffer

Vier spannende Wochen liegen nun 
hinter den Kita-Kindern. In der Zeit vom 
25.09.2017 bis zum 20.10.2017 fand in 
der Kita eine gruppenübergreifende Pro-
jektzeit zum Thema: „Martin Luther und 
die Reformation“ statt. Während unserer 
wöchentlichen Kinderandachten erzählte 
uns Martin Luther Geschichten aus seinem 
Leben. Die Kinder halfen bei den Darstel-
lungen z. B. durch den Bau der Wartburg, 
oder sie schlüpften in die Rolle des Kaisers 
und des Papstes.

Martin Luther begleitet die Kinder durch die Projektzeit

Zu den einzelnen Geschichten wurde in 
Kleingruppen thematisch gearbeitet. Es 
wurde gesungen, gebastelt, gespielt und 
vieles mehr. 
Die Ergebnisse stellten die Kinder in un-
serer Kindertagesstätte aus, somit wurde 
auch den Eltern und Besuchern der Kita ein 
Einblick in die Projektzeit ermöglicht.
Martin Luther sagt Danke für spannende 
und intensive vier Wochen in der Kita.

Iris Fillinger (Erzieherin)



Gottesdienste in der St. Petri-Kirche bis Februar 2018
02.12. 15:30 Uhr Kinderkirche Kunterbunt Pastor Haase

10:00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Posaunenchor und Kantorei

Sup. Dr. Krarup

18:00 Uhr Jugendgottesdienst
Diakon Pilz und 
Team

10.12. 2. Advent 10:00 Uhr Gottesdienst Pastor Glawion
16.12. 17:00 Uhr Lichterandacht Pastor Haase
17.12. 3. Advent 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Haase
23.12. 17:00 Uhr Wort und Musik zum 4. Advent Pastor Haase

14:30 Uhr
Gottesdienst für Familien mit kleinen 
Kindern

Pastor Haase

16:00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel Pastor Haase

17:00 Uhr
Open-Air Gottesdienst auf dem
Petri-Platz

Sup. Dr. Krarup

18:00 Uhr Christvesper Pastor Glawion
23:00 Uhr Christmette Sup. Dr. Krarup

25.12. 1.Weihnachtstag 17:00 Uhr Kantatengottesdienst Pastor Glawion

26.12. 2.Weihnachtstag 10:00 Uhr Gottesdienst Pastor Haase

31.12. Silvester 17:00 Uhr Gottesdienst Pastor Haase
01.01. Neujahrstag 17:00 Uhr Andacht zum Jahresbeginn Sup. Dr. Krarup

07.01. 1. Sonntag nach 
Epiphanias 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Glawion

14.01. 2. Sonntag nach 
Epiphanias 10:00 Uhr Gottesdienst

Sup. Dr. Krarup, 
Pastor Glawion, 
Pastor Haase

20.01. 15:30 Uhr Kinderkirche Kunterbunt Pastor Haase

21.01. Letzter Sonntag 
nach Epiphanias 10:00 Uhr

Gottesdienst mit Begrüßung der neuen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden und 
deren Eltern 

Pastor Haase, 
Pastor Glawion

10:00 Uhr Gottesdienst Sup. Dr. Krarup
18:00 Uhr Atempause Sup. Dr. Krarup

04.02. Sexagesimae 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Haase
11.02. Estomihi 10:00 Uhr Gottesdienst Sup. Dr. Krarup
17.02. 14:30 Uhr Kinderkirche Kunterbunt Pastor Haase

18.02. Invocavit 10:00 Uhr
Gottesdienst mit Vorstellung der 
Konfirmandinnen und Konfirmanden

Pastor Haase

10:00 Uhr
Gottesdienst mit Vorstellung der 
Konfirmandinnen und Konfirmanden

Pastor Glawion

18:00 Uhr Atempause Pastor Glawion

02.03. 19:00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag
Kath. Kirche Mariä 
Himmelfahrt

04.03. Okuli 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Glawion

25.02. Reminiscere 

03.12. 1. Advent 

24. Dez Heiliger Abend 

28.01. Septuagesimae 


